
Grusswort

Am 26. September steht der Römer ganz im Zeichen des
gemeinschaftlichen Wohnens. Ich lade Sie herzlich zur
inzwischen 9. Frankfurter Infobörse für gemein-
schaftliches und genossenschaftliches Wohnen ein.

In den letzten Jahren hat sich die Infobörse zu einem
festen Termin etabliert. Viele Bürgerinnen und Bürger,
Projektinitiativen und Institutionen nutzen diese Platt-
form, um sich über alternative Formen des Wohnens zu
informieren und ihre eigenen Projektideen weiterzu-
entwickeln. Ich freue mich, dass es mit der Infobörse einen
Treffpunkt für die vielen verschiedenen Wohnprojekte
und Initiativen in unserer Stadt und der Region gibt. 

Wie wir in Zukunft wohnen, ist eine Frage, die die Men-
schen in unserer Stadt umtreibt. Das gemeinschaftliche
und genossenschaftliche Wohnen ist dabei ein wichtiger
Baustein, denn selbstbestimmtes Wohnen ermöglicht
Freiräume und fördert den Austausch im Quartier. Durch
den im letzten Jahr eingerichteten Liegenschaftsfonds
unterstützt die Stadt Frankfurt Wohnprojekte bei der
Suche nach Liegenschaften. Der rege Zustrom zur Info-
börse ist ein Zeichen für das Interesse an innovativen und
vielfältigen Wohnformen. Diese zu fördern und ihnen eine
Plattform zu bieten, ist Ziel der Frankfurter Infobörse.

Besonders empfehlen möchte ich allen Besucherinnen
und Besuchern das diesjährige Rahmenprogramm.
Unter dem Motto „Visionen vom Wohnen“ wagen wir
einen Blick nach Zürich, wo es eine Vielzahl interessanter
Projekte gibt. Das Besondere ist hier die gute Kooperation
von Traditionsgenossenschaften und Projektinitiativen.
Diesem Vorbild möchten wir in Frankfurt gerne folgen.

Ich wünsche Ihnen und uns einen regen Austausch mit
den Projektinitiativen und viel Freude beim Entdecken
neuer und innovativer Wohnideen.

Ihr

Olaf Cunitz
Bürgermeister der Stadt Frankfurt am Main

Informationsbörse am 26. SEPTEMBER 2015

Schirmherr Olaf Cunitz 
Bürgermeister der Stadt Frankfurt am Main

Organisation Amt für Wohnungswesen 

Das Amt für Wohnungswesen organisiert jährlich in Zusammen-
arbeit mit dem „Netzwerk Frankfurt für gemeinschaftliches
Wohnen e.V.“ die Infobörse und lädt Projektinitiativen und
Gruppen zum Austausch über gemeinschaftliche Wohnformen
ein.

9:3o Uhr Begrüssung im Plenarsaal im Römer
Bürgermeister Olaf Cunitz

9:40 – 11:oo Uhr Vortragsprogramm
Im Plenarsaal im Römer findet ein Impuls-
vortrag mit anschließender Diskussionsrunde
unter dem Motto "Vision vom Wohnen" statt.

11:15 – 17:oo Uhr Ausstellung in den Römerhallen
Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
können sich in dieser Zeit über Formen des 
gemeinschaftlichen und genossenschaftlichen
Wohnens informieren. Die unterschiedlichen
Projekte finden Sie auf der Rückseite.

11:15 – 17:oo Uhr Gastronomie in den Römerhallen
Neben Kaffee und Kuchen kann auch ein
kleiner Imbiss eingenommen werden.

Vortragsprogramm

9:30 – 11:00 Vortrag und Diskussion im Plenarsaal im Römer

� Begrüßung durch Bürgermeister Olaf Cunitz

� „Visionen vom Wohnen – ein Blick nach Zürich"
Andreas Hofer, Kraftwerk Zü�rich

� "Kooperation als Chance – Wie gemeinschaftliche Wohn-
projekte und Traditionsgenossenschaften voneinander 
profitieren können"
Podiumsdiskussion u.a. mit:
- Alfons Sonderegger, wohnbaugenossenschaften schweiz – 

Verband der gemeinnützigen Wohnbauträger
- Prof. Marion Goerdt, Architektin, FH Trier
- Wolfgang Hoffmeister, Wohnbaugenossenschaft Frankfurt am 

Main eG
� Moderation

Birgit Kasper, Netzwerk Frankfurt für gemeinschaftliches 
Wohnen e. V., Frankfurt am Main

13:00 - 16:30 Netzwerkstand in den Römerhallen

� Fachleute im Gespräch
Dialog am Netzwerkstand: „Was ich schon immer wissen wollte.“
Sie haben konkrete Fragen zum gemeinschaftlichen Wohnen? 
Hier können Sie Fachleute treffen, mit ihnen ins Gespräch 
kommen, Kontakte knüpfen und ihre Einschätzungen erörtern. 

Weitere Informationen dazu finden Sie unter: 
www.gemeinschaftliches-wohnen.de/aktuell/informationsboersen/
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9. Frankfurter 
Informationsbörse
für gemeinschaftliches 

und genossenschaftliches 
Wohnen

am 26. September 2015
9:30 – 11:00 Uhr Plenarsaal im Römer
11:15 – 17:00 Uhr in den Römerhallen
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Schirmherr: Olaf Cunitz
Bürgermeister der Stadt Frankfurt am Main 

Ausstellende Gruppen

Amt für Wohnungswesen
Adickesallee 67/69
60322 Frankfurt am Main
Ansprechpartnerin:  Katharina Wagner
Telefon 0 69/212 - 3 47 03
katharina.wagner@stadt-frankfurt.de

Netzwerk Frankfurt 
Ansprechpartnerin: Birgit Kasper
Telefon 069/069/91 5010 60
info@gemeinschaftliches-wohnen.de

Institutionen, Organisationen und andere Akteure

Engagement bei der CO2-Reduzierung durch die Papierwahl: 
Tauro, Naturpapier aus Buchenholz der Region und Durchforstungsholz
aus dem Frankfurter Stadtwald. 
Das regionale Holz mindert die CO2-Emissionen bei der Anlieferung.

Bildnachweis
© Amt für Wohnungswesen und die einzelnen Initiativen
Titel: Michael Himpel I www.himpel.net

Wohnprojekte und Wohninitiativen

� Agora eG Generationenübergreifendes Wohn- und Lebensprojekt
� anders leben – anders wohnen e.V.*
� BeTrift Niederrad
� Bornberg
� Chinesische Wohninitiative “Sonnenschein”
� Creativ Haus Offenbach
� Fundament eG*
� geMAINsam – gemeinschaftlich Wohnen in Frankfurt
� Gemeinschaftlich Wohnen mit Generationen
� GEWAGT e.V.
� GlobaLokal – Wohnen und Wirken e.V.
� Lila Luftschloss – Frauenwohnungsbaugenossenschaft eG
� Metropol e.V. – Wohnen in Gemeinschaft
� Nachbarschaft e.V.
� Patchwork-Wohnen Maintal
� Philosophicum
� Preungesheimer Ameisen e.V.*
� Projektgruppe Dialog
� ProWoKultA e.V.*
� Raum-X
� SenSe e.V.*
� Taunussteiner Höfe
� Wohngemeinschaft unterm Dach in Aja’s Gartenhaus*
� Wohngeno eG
� Wohnikum Genobau Seligenstadt eG i.G.
� WohnKULTUR e.V.

* diese realisierten Wohnprojekte organisieren einen gemeinsamen Stand

Kontakte  

Ausstellende Gruppen

� ABG Frankfurt Holding GmbH
� Amt für Wohnungswesen – Wohnraumversorgung
� Amt für Wohnungswesen – Mietrechtliche Beratung
� Bauvision21 GbR
� DAM – Deutsches Architektur Museum
� fipa Finanzierungspartner GmbH
� GLS-Bank
� GSW – Gemeinnütziges Siedlungswerk GmbH
� Jugend- und Sozialamt Frankfurt am Main – Leitstelle 
Älterwerden in Frankfurt

� KEG – Konversions-Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH
� Kooperation der sieben Wohnungsbaugenossenschaften 
in Frankfurt am Main

� Leerstandsmelder.de
� Netzwerk Frankfurt für gemeinschaftliches Wohnen e.V.
� Netzwerk Neue Nachbarschaften
� Netzwerk Wetterau Gemeinschaftlich Wohnen
� Stadtplanungsamt Frankfurt am Main
� Stiftung trias – für Boden, Ökologie und Wohnen
� St. Katharinen- und Weißfrauenstift
� WIF – Wohnrauminitiative Frankfurt e.V.


